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Einige Worte
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den Kaufmann Eulert aus Berlin durch e ncn
Bienenschwarm betroffen und zur Abwendung
unnöthiger Besorgnisse vor künftigen ähnlichen

Unglücksfallen

Beschluß vom vorigen Stück

urch die Erzählung des Herrn Eulert haben wie
als einen muchmaßlich aufgestellten Grund seines Un
glücks erfahren daß in den Sommermonaten auf
der Schmögelsdorfer Feldflur einige tausend Bienen
stöcke befindlich seyn sollen Dagegen möchte ich be
Häupten daß wenn deren auch noch einmal so viel
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daselbst gehalten würden betrüge übrigens nur die
Entfernung ihrer Standörter zo loo Schritt
von der Landstraße in dieser Menge kein Grund zu
seinem Unglück weder zu suchen noch zu finden sey
In der That kann ich hier nicht mehr als den Ge
meinsatz einräumen daß da wo Bienen stechen
freylich auch Bienen vorhanden seyn müssen Es
geht aber aus dem Eulertschen Berichte zugleich her
vor daß der Punkt auf welchem sich d e Reisenden
im Augenblick des An und Ueberfalls befanden eine
bedeutende Strecke vom Dorfe selbst und allen Bienen

ständen entfernt gewesen fty Geschäfts dienen
d h solche die auf das Feld fliegen um Wachs und
Hvmgingredienzien oder Futter für die Jungen zu ho
len können es aus einem zweyfachen Grunde nicht
gewesen seyn Denn erstens wenn ihrer sich auch
gegen iOoc Stück aus einem und demselben Stock
in emer Viertelstunde zu diesem Behufe hinweg bege
ben so vereinzeln sie sich sofort vom Flugloche aus
und es bekümmert sich während der Bemühung ih
renZweck im Walde oder auf dem Felde zu erreiche

durchaus keine um die Andere Und zweytens flie
gen sie auch bey dieser kleinen und fleißigen Geschäfts
reise stets so hoch daß ein Wagen sie weder im Mg
aufhalten noch viel weniger durch den Schweiß und
die Farben der Pferde belästigen ärgern und anlocke
könnte Der Feind des Herrn Eulert ist also ganz
unstreitig ein eigentlich sogenannter Biene schwärm
gewesen Wenn ich nun als Jwmiker dreist zu
Häupten wage daß die Biene Nie fröhlicher unt HM
gleich friedlicher als gerade beym schwärmen sich be
zeige s mag dies manche vitlleicht paradox und
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im Widerspruch nür dem Gesagten erscheinen Schein
nen wohl aber nicht seyn

Das Schwärmen geschieht nur beym höchsten
Wohlstände eines Bienenstocks und im Augenblick
dieser Handlung sieht man fast jeder Biene das wohl
bihaqliche fröhliche friedliche und eilige Wesm ja
Mit dabey zu seyn in jeder Bewegung an Ueber
die hat die thierischeNatur mit der menschlichen vieles
gemein Der Mensch im Wohlstande und Ruhe frevelt
iiicht wohl abi r sind Armuth Hunger und erregte Lei
denschafren der UreMll alles Bösen Die schwärmende
Biene ist im höchsten Wohlstände den kleinen Magen

mit Honig auf viele Tage angefüllt ist in ihr nur die
Freude lebendig und wo nur diese Leidenschaft erregt
ist da ist gut seyn beym Menschen und beym Thiere
Und doch soll ein Bienenschwarm nach meiner eignen
Behauptung der Bösewicht gewesen seyn der den
Eulerrschen Reisewagen anfiel Thiere und Menschen
mordete oder zu todten wenigstens vorgehabt Wen
die geehrten Leser geduldig ein wenig weiter lesen wol
len so werden sie mich aus diesem anscheinenden
Widerspruch qewis herausgewickelt sehen

Da aber nicht alle die dieses Wochenblatt und
gegenwärtige Beleuchtung lesen im Stande seyn wer
den mit dem Worte schwärmen einen richtigen
Begriff zu verbinden so möge dazu folgende Erklä

rung dienen
m Das eigentliche Schwärmen ist jedem Bienen

vütsr das erfreulichste Ercigmß und pflegt dann ein
zutreten wenn die durchgewinterten alten Stöcke
dvrch warme Frühjahrswittcrung und gutt Nahrung
begünstig einen Ueberfluß an Volk und Honig er

2 langt
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langt haben und nun ein ansehnlicher Theil dcv Be
wohner eines Stockes sich entschließt begleitet von der
Königin des Stammes die alte HZohnung zu verlas
sen um anderswo eine neue Kolonie zu begründen
Ist Tag und Stunde zum Ausbruch gekommen dann
stützen die Bienen mit unglaublicher Hast und Leben

digkeit aus den Hlugloche heraus tummeln sich mit
eincm ganz eignen lauten und fröhlichen Gesumme in
der Nahe des Standortes umher bis alle zur neuen
Kolonie bestimmte oder freywiliig dazu entschlossene
das alte Wohnhaus verlassen haben Alsdann suchen
sie sich gewöhnlich in der Nähe ein schattiges Plätzchen
an einem nicht zu hohen Baume auch wohl an einem
Strauche oder Zaun aus und versammeln sich da
auf einen dichten Haufen immer eine an der andern
wunderbar sich haltend So erwarten sie ruhig die
Hand des Immikecs um in einen leeren und reinen
Stock gefaßt zu werden und darin ein neues eben
D kü Miches als nützliches Gebäude von Beut und

Homgtafeln aufzuführen nm
Wenn es hiebey mitunter Stiche giebt so möHe

die ungeheure Menge auf einem Punkt vereinter Bis
nen die Unvorsichtigkeit mancher Zuschauer mW insbe
sondere recht oft die Unerfahreicheit und Ungeschicklich
keit der sie behandelnden Hände jamcht unberücksich

tigt bleiben s chß nOden ist bereits gesagt worden daß das An
legen der schwärmenden Bienen inbcrRegsk gÄiizM
der Nähe des Standortes geschehe

Schritte davon selten weiter Zu den Ausnahmen
gehört es daß ein Schwärm unmittelbar nM erfaß
tem Auszuge sich hoch in die Luft erhebt und das weite

HsZ T sucht
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facht Schon leichtes ereignet sich dies wenn etwa
bey länger Zogerung mit dem Einfassen die bren
nende Sonne chenn nur in der warmen Tageszeit wird
zur Emigrirung geschritten auf dem anfänglich schat
tigen Platz ihrer Niederlassung sie beunruhigt oder
wenn der ihnen gsgebme Korb unvorsichtiger Weise
in die freye Sonne gehängt oder nachlässiger Weise
nicht gehörig gercikigt worden ist Verlassen sie aus
irgend einer dieser Ursachen die neue Wohnung dann
hat man von Glücken sagen wenn sie das erste Ruhe
Plätzchen oder ein anderes danehen wieder erwählen
oder auf den alten Mutterstock zurückfallen Nicht
feiten tritt aber nun das unangenehme Ereigniß ein

oder giebt es bey einem großen Bienenstände guten
Jahre und ächten Schwärmlage mehrere Schwärme
zugleich die in einander gerathen und um die von
den verschiedenen mitgebrachten Königinnen zu bchal

teiÄde noch nicht einverstunden sind dann geschieht es
am allerersten daß der ganze Schwärm plötzlich und
unruhig wieder hervorbricht in wenigen Kreisen sich
hoch in die Lüste erhebt und mit der Schnelligkeit
eines forttrabenden Rosses kaum ficht und hörbav
in die ihnen offene Welt hineinfliegt stunden ja mei
lenweit die heimathliche Gegend verlassend

Sobald nun solcher Flüchtling ermüdet beginM
er sich allmählig herabzulassen so daß er in der letz
te Viertelstunde kaum noch 6 8 Fuß hoch über
der Erde schwebend langsam daher fliegt und leicht
verfolgt werden kann Wird er ganz matt so läßt
er sich den ersten den besten Baum Strauch oder
Zaun gefallen wo nur irgend ein trockms und schat
tiges Plätzchen sich darbietet ja mau findet diese treu

ichu Z los
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los gewordene Kolonisten oft auf platter Erde liegen
Hier warten sie ruhig Tage und Wochen lang auf
einen gutmüthigen Bienenvater um dessen geduldige
und fleißige Unterthanen zu werden Findet sich frey
lich ein hohler Baum gegen das Mde ihres Fluges
dann sind sie geborgen ohne weiter der Hülfe des
Menschen zu bedütfen sie treten in den NaturzuftÄnd

MüÄ zzch 6nu zDaß nun aber ein solcher Schwärm ermüdeter
Bienen irgend ein lebendiges Weseft und wie hier
die wandernden Pferde vor einet Reisewagen zum
künstigen Wohn und Ruheplätze je sich auserschen

habe davon ist im Swammerdam und Boer
have im Krünitz und in den Schriften der Lau
scher Bienengefeklschaft imRamdohr uiidSkaudt
Meisttr e dtnchaus nicht ein Wörtchen zu lesen
j seltist die Hiftoria wunderbarer eurioser und schreck
licher Begebenheiten schweigt gänzlich davon In der
Borwelt ist wie mir bekannt nur ein einziger Nie
nen schwar an einem so ungewöhnlichen Orte und
doch auch nur im Kinnbacken eines todten Esels vM
Simson gefunden worden Daß jener Vorfall in
unsern Zaaen sich dennoch zugetragen habe ist wahr
daß er sich aber wahrend den Lebzeiten der jetzigen
Generation oder bey unsern Mvde uiw Kindeskin
dcrn wieder ereignen werde kann ich nicht glau
hen Denn dazu Muß folgendes Kusäminenwmmen

1 nniß ein Schwärm davon gegangen bereits mei
lenweit gesiögm und höchst ermüdet seyn

2 muß IM Augenblick seines freiwilligen oder durch
Mattigkeit abgezwungenen Einschlusses zür Rieder

I M t m M iiii Vm Km
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keine Mauer kem Psah oder dem etwas ahn
liches in der Nähe seyn vielmehr muß

z statt alles dessen gerade ein Mensch Thier oder
Reisewagen dem matten Flüchtling begegnen und

muß endlich auch
4 diese Kolonie die Natur der Bienen verläugnend

den instinkrmWgen Widerwillen gegen lebendig
Geschöpfe und ihre Ausdünstungen gänzlich abge

legt haben
Nur unter diesen Umständen könnte und möchte

sich etwas ähnliches ereignen daher die dieser Erzäh
lung im patriotischen Wochenblatt geg bene Ueberschnft

unerhörtes Unglück durch Bienenschwärme die
vollkommen posstndfte ist Cm solches Ereigniß zwar
für einen jeden beym Schicksal verbittend muß ich
dennoch meiner innigsten Ueberzeugung gemäß er
klären daß em ziehender Schwärm nie aus Grimm
anfällt daß dies auch der Eulensche nicht gethan,
sonst wären Herrschaft und Kutscher so gut wie bis
Pferde eine Beute des schmerzlichsten Todes gewesen,

Ausruhen wollte er nicht stecken noch weniger mor
den Nur konnte leider das Erste nicht gut ohne das
Zweyte und unter den angeführten Umständen auch

nicht ohne das Dritte geschehen
Wem der geehrten Leser das Zusammentreffen

der oben von i 4 angeführten Bedingungen als
etwas leichtes und gewöhnliches erscheinen k wn der
Mge freylich seine Berliner Reise im Frühjahr oder
Herbst oder auf einem Umwege anstellen wem aber
d es wie mir wenn auch nicht unmöglich jedoch
als höchst unwahrscheinlich vorkommt der reise künf

tig in Gottes Namen in den Monaten Julius und
UM
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Ulü l 7 sN ivft gvadttweges von Leipyg nach Berlin und um
daßchey Schmögelsdokf

ys njHey K WMonen ftyn Wende ToWecher
WWP kdin j 6iz Knu ii nka ckon ttllzia dnu

WjkßM gl qyhe ichnsch die Frage berücksich

W W WfM8 MßMW WohlsMrtlM MveDchen
M W l KMch ÜMUMI, K0I UM verhängt
sep uW ßchkch Mri fx vlich völlig un

MbÄ M zvöstchMMas
G nchl sä neu nik einem Tuche oder auch nur mit den

Hstyi n Die BienWsWkrden sich irgend
u v f iedjichiaft, nS legen uny Man kbnnte mit d n
Schwärm nachher sicher hingehen wohin man wollte
Zi er welche Mensch vermöchrx wohl bey einem piötz
lichen UnzsuniWm von 5 lo Ooo Geschöpfen voe
deren, ein mg, schon gern die Flucht ergreift diese
Vorschri/t Gefolgen Und von weichem Thiere
Pas pieMcht als,Reit oder Wagenpferd zu u S gs
hö t kqW Mes M erwarten seyn Schütteln und
stampskn mit Kops und Füßen ist beym Thiere das
um sied schlagen mit den Händen ist beym Menschen
das xrHe dann aber ist sofort dex Krieg erklärt und

ic ge iai M SchmtgMdovM s o Kutscker HH
Pferde gleich alle Besinnung verloren Wir muffen
uns schon nach einem andern Mittel umsehen MV
das ist gerade das entgegengesetzt Ist man nÄnlich
zu WäM vber zu MWe dann wird ein plötzliches
Davonjagen im schnellsten Fluge uns sicher retten
der ermüdet Schwärm folgt bestimmt nicht nach

I leine züße MxM so eil yM
tveiß wZN M5stgjn,der RHk chnell demselben zu
und Krätze bamit um die



smd sie ja bis dahin gefolgt von uns zurück weichn,
Oder man rette fiMn ein dichtes Gebüsch oder dunkles

Gemacheines nahen Kehvires bis wohin die Bienen
uns vielleicht nach worin sie uns aber nicht weiter
verfolgen können Ist man aber ven allen diesen
Hülfsmitteln verlassen sd bleibt nur daS schnellste da

vo laufen m r wtvd Lttm Gesichte und iv o Möglich
i dev ntg yea gtz s echten Rkch u nF von der
M welche der GchwaM auf uns zvZekstnmen ist
tMvimochn AdviH 6c mznis ickn

Nur sorsccht hier als bey allen vorigen Arten
dev u Msämnttn Flucht schlage Man jü iiicht n lt
deÄ Händen um sich so natürlich Vieft GeMwehr
Lvch ift so erzürnt sie nur die Biene t und kalin un
ter diesen Umstanden wo so viele aVfiMMiide uns
umgeben zu keiMr Mkfe und Abwehr etlichen

Mein Wunsch und meine Hoffnung aber
ist daß der Himmel Wen jeden in diesem und in kW
folgenden Jahrhunderten vor sslchem Greigmß dehn
hsiv möge unly chs1 iMA 8 6nu sim
nschl lb mM tji o 6nl nzS jiG n hc Ick
Zk Sin lins aesWW m itqcthciltn nksüy über anveiu
ßlMtiiiffe muß wc itüjj MgnWl an R umr für ws achftc
WmM kl uns D L ch lk
ch GhxVM V e WWKt KRM
Szchil lNq S tiN NNkö i n hr,c
mm zzchij enu m nsftblichon jchmi mnG Z chloWm4 chA
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den 25 Sept Vormittags von y Uhr an mit den
Kindern der Knaben und Nachmittag von
2 Uhr awniit den KindetL et Madchen Zrey

NU hhUDchvlE Avci 5T
7 chM Kct sowohl Vor als Nachmittags in den
zjZ mNW Oi MW Z Di der Viirgeu chule und
MY7A derselben Zeit mit der Töchterschule,

zl MlMaMpM werthenMem U serer Schulkinder

VMjKKMK uch diesmal wi WMMHabende
s yn solttty ,WPe, vn den ari K

Kindern der Freyschnlen bey GUegenheit dieses Festes
durch eine Wchlchat zu crfrenfn so wird das Einkom
mende gewissenhaft vertheilt weiden

Die Aufnahme yener Schüler und Schülerinnen

betreffend wird folgendes bekannt gemacht
mi P die iBktrger u dLqtt,Ätzwl werden AleiM

nsch mIxamen bis Ott Kinder an
genommen mit diesem Tage aber wird die An
zahl geschlossen Zur Anmeldung ist nach obrig
keitlicher Veefügung einPockenattest erforderlich

s In d n Freyschulen werden einige 20 Knaben
und ebeit st vyel MZlWn WätzM den wenn

sie ßchHniWinem d m Be
zirksvorfteher und mit einem PrckenatM den

aber welche bereits in dM dBM iMlchS ö
WBs MUunMricht H Ä KA chMn an dieser

Die Ausseher der deutschen Schulen des hiesigen
WaiseniMtseö

2
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NZ Z t,m n clll p 5 5
Ar wen schule

a auf den 2ysten dieses Monats NachäiiMgs um
2 Uhr die Kinder unserer Armenschulen im ehemaligen
Erwcrl hause allhier öffentlich geprüft und die in die
sem Sommer von deii Mädchen verfertigten Arbeiten
zur Ansicht und zum Verkauf sollen vorgelebt werden
so laden wir dazu nicht Mein die Freunde und Wohl
thclter gedachter Anstalt freundlich ein sondern bitten
auch vorzüglich die Mhrren Mitglieder des löblichen
Frauenvercins ganz ergebenst durch ihre gütige h l
nähme an diesem Schulfeste den Fleiß der armen Kin

der zu beleben c i
HM am 19 September 18

Me Znspection der diesigen Stadt Armenschulen

Wihleben Guetift
n S j Vt v vd t k ydp, dk ,si 1 ii,tt lf nü 7 st 1 sn N l de teilten

für die Armen der Stadt
164 V ine von geschenkte und hierauf von L

bejahlt Schuld so Gr i äa
,10 Die Curatoren der Armenkasse

L hma R döiÄ azl N UZ6 sa z tjuk
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P kil l I a f,Gcbohrue Getrauste Gestorbene in,Halle e
August September 1820

,I s,V,v o v 0Marienparochie Den 27 Aug dem Handarbeiter
z ein S Johann Friedrich Wilhelm Sl 881

Den 28 dem Salzsieher Teller eine T Johanne
Christiane Dorothee Nr 2167 Den 29 dem
Viewalimhändler Tanncberg ein Sohn Carl Franz
Wilhelm Nr 952 Den zi dem Börtchw
n isier L icc ein T Zoh Cäroline Nr 1047
B n r l/Septbr dem Professor Scioler eine Tochter

Feanpsk MreSie Nr 22 ZMoritzparochie Den 7 Septbr dem Seilermeister
ichittiUgoo einS Wilhelm Eduard Ä 598

Den 8 dem SchuhmacherMiK LHwmann eine T
arie CaroUne Friederike Nr 20ZI Den 10

d m Schnriderg selle i dmann eine T Johanne
11 F WMWWKomDirche Den 12 Septbr dem MaurergesMm

SMMzWtzTW nlwmZuS
K Getrauet

Maröenparochie Den io Sept der Schuhmacher
onaold mit D S Römer

0 Gestorbene
M a r ienpar 0 chis Den 7 Sept ein unehelicher S

alt lI z M 1 W 2 T SchiaMiß Den i z
der Sporenmachermeister Riebel alt 74 I 10 M
Brusitra ty il Den 14 der Leinwebermeist
weise alt 64 Jahr I rW H r

Ulri 6 cs p a r 0 chie Aeu y Sepr des Tischlermeisters
Schildbacl nachgek T Marie Pauline alt 7 I
1 l N Keuchhusten Den 15 ein nehel Sohn
att 9 M Z T Steckfluß Ein unehel S alt
4 M 2 W 2 T Krämpfe

Moritz
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Moritzpa rochie Den 12 Sept ein unehel Sohn
alt 9 M Sreckfluß Den 14 eine uneheliche T
alt l I 7 M 2 W 2 T Aus chrung Den 16
des Hansa ttrs Möer Eh stau alt MI Durchfall

D 0 meirche Den 1 z Sevtnnber des Äaurcrgkftllen
Schäfer Tochter, lr 10 Stunden Kiämpfe
Den 17 des Kutschers Fnrsch T Msrie Caroline
Hichelmtn all z I 10M W Heyirn ntzüudüng

Kathoiische Kirche Den iz Sl pt des Schneid r
meisterS Zacrnouce S Gottlob Wilhelm alt 1 W

z T rämpfe ch,Neumarkt Den ic spt des SchuhmachmmisterS
Äaul Sohn August Friedrich Tarl alt 8 M 2 W
Krämpfe Den 1 des Srt mnpffavrikant Nüye
T Johanne Christiane Henriette alt iz I z M
G Ä wulst Der Strumpfivirkcrgcs lle Schniivr
alt 82 Jahr Altersschwäche Eine uneheliche T
alt 8 M 2 W Achnen

Glaucha Den z Sept des Zieg ldeckergefellcn Anger
Mnn S Idhaün Wdreaö Gottfried alt 1J1W
5 T Krampst Den 1 o der Strumpfwirkergeselle
TVakhcr alt 76 I Auszehrung Den 12 der
Hutmann Albrechr alt 72 Jahr Enlkrästung

S j

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekann t m achunge n
Anzeige Den 24sten September Anfang der

Pdst Meß Iournaliere zwischen Halle und Leipzig in

S 5 S
Halle den 17 September 1820

RöniAl preuß Grenz Psstamr

Den 24sten September nimmt die bekannte Meß
gelegenheit nach Leipzig zu fahre bey mir ihren Anfang

Si aM w nrüller
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In Gemäßheit der vsn dem hicfigsn HschiSblichen
KZnigl Preuß Oberbergamt im Z7sten Stück dieftr Bläk
te gemachten Bekanntmachung in Betreff der mir ge
nSiM übertragenen Sellerey setze ich das hiesige und aus
wäktige resp/Publikum nochmals in Kenntniß daß ich
nDner Pflicht gemäß jedermann stets mit trscknem rein
lichen Salz befriedigen und nach untenstehend edictmäßigen

Preis zu versorgen nicht unterlassen werde als

se
1 Pfund für I l z Pfund für IZ 4
2 I Iv 2Q t7 10z 2 8 2Z 22 Z4 z 7 zc 128z 4 5 zv l i 7io 8 11 52 i i 20 6Halle den ich September 1820

Der Kaufmann August Nicolai
5 Schmeeistraße Nr 48zMI i ll/ 1 li l tliii i Il2lucrion Künftigen Dienstag als den 26sten d M

Nachmittag um 2 Uhr und foigskde Tage sollen in v rn
in Her Märkerstrgße lud 41 z belegenen Gebauer
schSn Häuft verschiedene Modulen bestehend in Porz l
lain worunter ein ganz moderner feiner Kaffeeservice be
findlich ist auch Steil,guth Glaswerk Zu Kupfer
Messmg Federbetten Meubles und allerhand Häusge
räche öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Courant verkauft werden

Halle den ty September 1820
A 5V Rößler

Logisvermiethung Eine geräumige hellelStub
nebst Kammer und nenirbaueten Küche zwey Treppen hoch
auch zwey Bodenkammern und etwas Kellerraum mit da
bey ist von jetzige Miichaelis an um annehmlichen Mieth
zins an eine stille Familie zu vermiethen in Nr 2014 an
der Glauchaischen Kirche über



25 e a m ch u n g e 8 4
Wegen schleuniger Abreise ist ein vorzügliches Ge

niälde von Bleuer eine italiamiche Landschaft vorstel
lend käuflich zu überlassen Kunstfreunde können Vasselbe
in der R ü mmcl schen Buchhandlung täglich in Augen
schein nehmen Halle am 6 September 1820

Es ist mir am 7 Sept ein Fäßchen mit Hv Mh
gelb gebeitzten Hasenhauven gestohlen worden Da dies
Haare keiner gebrauchen kann als der H mm acher so r
hält derjenige der zur Entdeckung des Theers beyträgt
eher mir anzeigt wer diese Haare an sich gekauft hat M
Belohnung von z T alÄ bey dem Hutmacher
Ic rctiiias Pfahl teiiior jn der Sch neerstraße zu Halle

Einspännige KuhrM als Lehm mW aydere
fuhren wie auch dergleichen mit Stuh wagcn, sind zu er
fragen in sem sonst Herrmann fchen Haufe auf dem klei
nen Berlin Nr 415 unter der Emfahrt wohnend bey

L ossi
Am i8ten September h ,t es der gutigen Vorsehung

gefallen nur leider zu früh für mich mir meinen geliebte
Gatten den X ersteuer Lonirolleur DaviS UIFcxr
infjsinem Alter voy 6y Jahren 2 Monaten und 24
durch einen sanrten Tod zu rauben in dessen Besitz M ZK m
Iqhre Unanssprechlick froh und glücklich lebre Me bitter
mein Verlust und welche große Siütz ich verlor werden vz
geivjß diejenigen mir mir fühlen die näher mit mein
Lage bekannt sind und es daher wissen daß auch ich schon
feie fHyf Jahren auf ein hartes Krankenlager hingestreckt
bin welches mir nur durch di unendliche Sanftmuth und
Geduld desselben erleichtert ward Möge daher derSeljgz
nun den Ltzl für die so mannichfachen auf seiner Lebens
bahn ut christlicher Hingebung getragenen Leiden in einer
bWiaÄKtAchiWjMkh tÄ tzn

Dieß zur stillen Beoleidsanzeige meinen theilnehmen

den Anverwandcen und Freunden ZmSoV

0 Hrievrika Ulferr geb yals hilturbliebene Mftwe und Namens ihrer A Kinder i
Schwiegersohn und Schwiegerrochter ui iz
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Am izten dieses Monats Abends um ü Uhr ent

riß mir der unerbittliche Tod meine geliebten Vuer und
Großvater den Spoienmachmneister Johann Martin
Riebel in einen Alter von 74 Jakre i o Monaten
an der Brustkrankheit Rastlos und thätig war sein gan
zes Leben und alle die ihn kannten werd m inen ge
rechten innigen Schmerz mit mir theilen Der Alante
an eine ewige Vereinigung rielitet mich in meinem ch,nerz
lichen Gefühl auf und ich vertraue dem in dessen weiser
Führung unser Leben steht

Sanft ruhe guter Vater Deine Hülle
Schläft ja nur den langen Todesschlaf
Deinen fesseilosen Geist den rief der Wille
Gottes zu seliger Erkenntniß ab

Halle den 19 September 1820
Johanne Sophie Schaller geb Riebel

als Tochter
Johann Frievrich M ehlh0 rn als Enkel

Da ich gesonnen bin das sämmtliche Werkzeug mei
n e verstorbenen Vaters des Sporenmachernu isters Rie
be nebst Wohnung und dazu gehöriger vollständigen
Schmiede an einen Sporenmacher zu verpachten o k im
sich derselbe da sich jetzt weiter kein Sporenmacker hier
befindet bey Unterzeichneter melden Sollten aber Airs
wärtige hierauf Rücksicht nehmen so birre ick dieses in
porcofreyen Briefen zu thun Noch bemerke ich daß
sämmtliches Werkzeug sich im besten Zustande befindet
dieses aber verkaust wird

Halle den iy September 1820
Verwittwete Johanne Sophie Schaller

geb Riebel Große Steinstraße Nr 84

Sonntag den 24sten September ist auf der Raben
insel in Scheidenschießen auf ilv Schritt jeder Schieß
lustige wird dazu eingeladen

Hänsch OberjSger

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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